Info.Center

der R+V Versicherung

Termine mit Handwerkern: Wer zu spat kommt,
muss zahlen

R+V-Infocenter: Termine immer schriftlich bestatigen lassen —
Schiedsstelle hilft bei Streitigkeiten

Wiesbaden, 31. Mai 2007. Vor allem fiir Berufstatige sind Termine mit
Handwerkern mit aufwéandiger Planung verbunden: Wenn sie keinen
Urlaubstag dafiir opfern wollen, bleibt ihnen nur die knappe Zeit vor
Arbeitsbeginn, in der Mittagspause oder nach Feierabend. Umso argerlicher,
wenn der Handwerker dann auf sich warten lasst. Falls er sich stark
verspatet oder gar nicht kommt, kann der Kunde unter bestimmten
Voraussetzungen Entschiadigung fordern. Allerdings muss er selbst
punktlich zur Stelle sein. Darauf macht das Infocenter der R+V Versicherung
aufmerksam.

,Halt der Handwerker einen vereinbarten Termin nicht ein, kann er in
,Schuldnerverzug’ geraten®, erklart Dr. Thomas Ullrich, Rechtsexperte beim R+V-
Infocenter. ,Der Kunde kann also Ersatz verlangen, wenn er einen so genannten
Verzugsschaden erlitten hat.“ Die An- und Abfahrt des Handwerkers muss der
Kunde dann beispielsweise nicht bezahlen. Entschadigungen fur Verdienstausfall
sind bei Selbststandigen aber nur méglich, wenn man den Schaden in Euro und
Cent abrechnen und dies auch nachweisen kann. Wer bezahlten Urlaub
genommen hat, geht in der Regel leer aus.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X-1a -- PDF 1.3 -- ZIP 350 ppi -- ISO Coated
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 104857600 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Der Handwerker kann Forderungen nur abweisen, wenn er fir die Verzégerung
nichts kann — weil er etwa auf der Fahrt einen Unfall hatte oder ein Angehériger
gestorben ist. Einen Stau muss er allerdings einplanen, wenn er voraussehbar
war. Gleiches gilt fur angekindigte witterungsbedingte Behinderungen.

Voraussetzung: fest vereinbarter Termin

Voraussetzung flr Schadensersatzanspriche ist immer, dass der Handwerker und
der Kunde nachweislich einen festen Termin mit entsprechender Uhrzeitangabe
vereinbart haben, am besten schriftlich. Selbst dann sind kleine Verzégerungen —
in der Regel rund 15 Minuten — noch im Rahmen.

Wichtig: Bei einem festen Termin ist auch der Auftraggeber in der Pflicht. Er muss
rechtzeitig zu Hause sein, sonst muss er seinerseits die Aufwendungen des
Handwerkers erstatten, beispielsweise zusatzliche Fahrtkosten oder
Verdienstausfall.

Kunden kénnen versuchen, Arger bereits im Vorfeld zu vermeiden. Tipps des R+V-

Infocenters:

- Immer feste Termine vereinbaren und diese schriftlich bestatigen. Eine
Verabredung wie ,im Laufe des Vormittags® nicht akzeptieren.

- Bei Terminen mit engem Zeitfenster lieber am Tag vorher noch einmal
nachfragen, ob es dabei bleibt.

- Wenn moglich, sich die Handynummer des Handwerkers geben lassen. Dann
kann man zwischendurch mal nachfragen oder auch bei eigener Verspatung
Bescheid sagen.

Lassen sich Streitigkeiten zwischen Kunde und Handwerker nicht beheben, kann
man die Schiedsstelle der 6rtlichen Handwerkskammer einschalten. Diese
vermittelt bei Streitigkeiten kostenlos.



